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Bewegt von Christus –  
Gemeinschaft erfahren 

Wir sind eine Gemeinde mit Herz für die Menschen 
unserer Stadt, damit die Liebe Gottes erfahrbar wird. 

Ich bete weiter – für … 
• alle, die vor einer Glaubens- oder Taufentscheidung stehen 
• das Erkennen unserer sozialdiakonischen Aufgabe 
• die Weiterentwicklung der Arbeit im Stadtteiltreff NOW 
• die Menschen in unserem Stadtteil 
• die Gebetskreise und die Fächel-Bienen 
• ein echtes Interesse für unsere Nachbarn und Freunde 
• ein unbeschwertes, versöhnungsbereites Gemeindeklima 
• die Bereitschaft, alle Gaben in die Gemeinde einzubringen 
• Hilfe bei persönlichen Problemen in Familien und bei Einzelnen 
• die „Randmitglieder“ der Gemeinde 
• die Kinder und Jugendlichen in den Gemeindegruppen 
• die Entstehung von weiteren Hauskreisen und Gebetszellen 
• die Arbeit unserer Bundesleitung  
• die Aufgabe von Wolfgang und Dorothea Langhans in Japan 
• die Hilfe für Drogenabhängige im Neuen Land 
• alle Mitarbeiter in den Gemeindegruppen 
• die Gemeindeleitung  
• und für unseren neu berufenen Pastor 

unsere alten und kranken Geschwister 
siehe 
Druckausgabe 

  

 
Pastor: Benjamin Speitelsbach, Kriemhildstraße 6A 

38259 Salzgitter, : 05341/3 62 99 
Gemeindeleiter: Bodo Knabe, Käthe-Kollwitz-Straße 9, 

38259 Salzgitter, : 05341/3 77 51 
Gemeindekonto: Sparkasse Goslar / Harz BLZ 268 500 01, Konto: 70008578 
Baukonto: Spar- & Kreditbank des BEFG BLZ: 500 921 00 Konto: 160709 
 
 
Redaktion: Dieter und Tina Höft 05341 51672  gemeindebrief@hoeft.name 

 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

Bild: U. Wiesenhaken – Jungschar unterwegs auf der Nordsee 

 
    

 

Der Gemeindebr ief  

Wenn Jesus- und das ist unser 
Glaube- gestorben und 
auferstanden ist, dann
 wird Gott durch Jesus

 auch die
 Verstorbenen

 zusammen
 mit ihm

 zur Herrlichkeit
 führen.

1. Thess 4,14



Ewiges Leben  
 
 
 „Bis dass der Tod euch 
scheidet“, heißt es, wenn das 
Brautpaar in der Kirche vor den 
Altar tritt. Wenn Braut und 
Bräutigam das wollen. Denn 
nicht immer ist dieser Satz 
gewünscht. Der Gedanke daran, 
dass es eine nicht gewollte oder 

nicht gewünschte endgültige Scheidung geben wird, berührt 
unangenehm an so einem Tag. Man will doch fröhlich und aus-
gelassen feiern, das Leben genießen und nicht schon jetzt über 
das Lebensende nachdenken. 
 
Die Worte sind direkt und scheinen laut ausgesprochen fast 
schon gefährlich. Man will den Tod ja schließlich nicht herbeire-
den. Es wird um andere Worte gerungen, um Ähnliches auszu-
drücken. Doch das ist nicht einfach und gelingt oft nicht. Über 
den Tod zu reden, von ihm zu hören, soll erinnern und soll auch 
trösten. Erinnern daran, dass wir nur ein einziges Leben haben, 
das wir bewahren, hegen und pflegen sollen. Trösten, dass der 
Tod am Ende nur ein Übergang ist. 
 
Gewiss haben wir diesen Weg alleine zu gehen, aber wir werden 
nicht alleine bleiben. Weil da jemand ist, der uns in Empfang 
nehmen wird: Jesus Christus. Der, der den Weg schon gegan-
gen ist. Der, der nicht tot, sondern lebendig ist. Anders als wir es 
uns denken, anders als unsere Fantasie es sich ausmalt. Aber 
lebendig! 
 
Vertrauen wir darauf und halten uns daran fest, dann mag das 
Ewige auch auf unser Leben abfärben. Jetzt schon. Und erst 
recht, wenn wir die anderen wieder sehen, von denen wir uns 
nicht trennen wollten.  

Nyree Heckmann 

 
 
 

Sonderkollekte  

 

 
Die  Kollekte am Erntedankfest hat insgesamt bislang 3690,69€ 
ergeben. DANKE dafür! 
Die Abendmahlkollekte am 1. November wird für das Neue Land 
zusammengelegt. 
_____________________________________________________________________________ 

Viele Grüße aus 
Flensburg! 

 

xxxxxxxxxxx ist umgezogen und 
lässt herzlich grüssen. 
Hier ihre neue Adresse: 
x 
x 
x 
e-mail wie gehabt. 
___________________________________________________ 
 
Bleibt noch die Telefonnummer  
von  
 
 
 

 
Frauen-Frühstück am 7. 11. 2009 

Ja, es ist wieder einmal so weit. 
Das aktuelle Thema: 
„Liebe die ankommt  

– welche Sprache spricht mein Herz“ 
Wir laden alle Frauen herzlich ein. 
Es ist bereits sehr gut ausgebucht und wir 
wünschen allen Besucherinnen ein segens-
reiches Frühstück und ein besinnliches Refe-
rat.                  ><>D&T<>< 

Aus dem Gemeindeleben



AufSchwingen  
– getragen und frei 

Zu diesem Motto machten wir 
uns auf den Weg zur Gesamt-
tagung für Kindergottesdienst in 
der EKD nach Erfurt. Der 
selbstgebaute Adler mit 2 m 
Spannweite begleitete uns. Er 
fand seinen Platz im Foyer der 
Messehallen und wir den unse-
ren unter 2000 Teilnehmern aus 
der Kirche ganz Deutschlands 
und den Freikirchen in der Halle. 
Beschwingt von den schönen 
Liedern zum Thema Adler 
wurden wir nach der Eröffnung 

kreativ. Auf dem Markt gestalteten wir unseren , klebten un-
seren Seelenvogel und ließen uns fotografieren.  
Nach dem Abendsegen fielen wir in unser Bett in einer wun-
derschönen Ferienwohnung in einem Fachwerkhaus in der 
Altstadt. Am Samstag tanzten wir uns durch den Tag. Ange-
fangen mit der Bibelarbeit in der Predigerkirche gestaltet von 
der ökumenischen „Heavenly Feet Dance Company“ über ein 
Referat mit bewegenden Gestaltungsübungen zur Befreiung 
des Volkes Israel und dem religiösen Ausdruckstanz bis hin 
zum großen Festabend mit „Gospelrock“ und „Kick la Luna“. 
Mittags erholten wir uns im schön gestalteten Raum der Stil-
le. Am Sonntag begaben wir uns gestärkt durch das Abend-
mahl im Schlussgottesdienst und mit vielen Ideen im Kopf auf 
den Heimweg. Begleitet wurden wir nun von einem Adler ei-
ner anderen Kindergottesdienstgruppe, mit der wir Kontakt 
aufnehmen werden. Alle Adler schwingen sich auf und kom-
men weit! Das Abschiedsgeschenk war ein kleines Holzhaus 
auf dem steht:“...KOMMA BEI UNS ZUHAUSE!“, denn die 
nächste Tagung ist 2014 in Dortmund.  

Hanna Müller-Zitzke und Marion Neumann 
___________________________________________________ 
 

Achtung Achtung! 
 

Der neue Putzplan für 2010 wird wieder 
zusammengestellt.  
Eine herzliche Bitte an alle Freiwilligen 
Helfer und Helferinnen: 

Meldet Euch bei Heidrun Wefel! 
Noch können Termine abgesprochen und 
koordiniert werden. 
DANKE!    Tina <><  

 
 

Die Info blätter für  
 

"Weihnachten 
im Schuhkarton" 

sind bereits im Foyer aus-
gelegt.  
Wir wollen in diesem Jahr 
wieder Kindern Freude 
bereiten. Die Päckchen 
werden in diesem Jahr an 
Mädchen und Jungen aus 
folgenden Regionen  
weitergegeben:  
 
Osteuropa, Zentralasien 
und Süd-Afrika 
 
Bitte bringt eure gefüllten 
„Schuhkartons“ bis zum 
Sonntag den 8. November mit 
in die Gemeinde oder gebt sie 
bei mir ab.  
Ich leite sie an die Sammel-
Stelle direkt weiter.  
 Hanna Müller-Zitzke  



 

 

 Predigtthemen im November  
 

   
 
 
 

1. 
November

  Gottesdienst mit Abendmahl 
Gert Wolk 

„Ein Totgeglaubter regt sich.“ 
   

8. 
November

 Gottesdienst 
Benjamin Speitelsbach 

„Sintflut – Ist Gott unberechenbar? 
Oder: Eine schwierige Frage.“ 

   

15. 
November

 Gottesdienst 
Benjamin Speitelsbach 

„Warum? – Gott und Hiob 
Oder: Der Versuch einer Antwort.“ 

   

22. 
November

 Gottesdienst 
Benjamin Speitelsbach 

„Klagen ohne zu verzweifeln 
Oder: Ein Licht am Ende des Dunkels“ 

 

29. 
November

 Gottesdienst 
Benjamin Speitelsbach 

„Ich mache den Weg frei.  
Oder: Verheißungsvolle Ankündigung“ 

 
 

 

 Bibelstunden im November  
 

 4. November  Joh. 11,1-45   Der Tod hat nicht das letzte Wort
11.November  Joh. 12,20-33 Zwischen Macht und Kreuz. 

 

 
 

 

                                
 November 2009 

Gemeinde- und Gruppenveranstaltungen 
 

 

1 So 10:00 Gottesdienst+Abendmahl 
Anschl: AG Frauenfrühstück 

2 Mo   
3 Di  20:00 Gemeindeleitung 
4 Mi 9:00 Frauen HK 

10:00        -Käfer 
15:30 Bibelstunde 

5 Do  20:15 Chor 
6 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend 
7 Sa 9:00 Frauenfrühstück mit Sara Weihe 
8 So 10:00 Gottesdienst „INTERAKTIV“ 
9 Mo   

10 Di  20:00 Vortrag  
         über Baptismus 

11 Mi 10:00        -Käfer 15:30 Bibelstunde 
12 Do  20:15 Chor  
13 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend 
14 Sa  
15 So 10:00 Gottesdienst  mit dem „Neuen-Land“ 
16 Mo  20:00 AG Frauenfrühstück 

bei MarionNeumann 
17 Di  20:00 Gemeindeleitung 
18 Mi 15:30 Seniorenkreis 20:00 HK Loewe, Soremba, 

Müller-Zitzke 
19 Do  20:15 Chor 
20 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend 
21 Sa   
22 So 10:00 Gottesdienst 

15:00 Gemeindeversammlung 
23 Mo   
24 Di  19:30 AG „füreinander“  
25 Mi 10:00        -Käfer 

14-16:00 „Akteursforum NOW“ 
26 Do  20:15 Chor 
27 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend 
28 Sa   
29 So 10:00 Gottesdienst 
30 Mo    

 


